
absolutes Halteverbot. Der
Grund:Wegendernunschmale-
ren Fahrbahn kämen ihre Ma-
schinen sonst kaum noch an ge-
parkten Fahrzeugen vorbei.

Genau diese schmalere Fahr-
bahn ist für beide Ortsbürger-
meister einer der größten Kritik-
punkte. Begegneten sich Busse,
Lastwagen oder landwirtschaft-
liche Fahrzeuge, werde es eng.
„Diese Skepsis haben wir den
Planern der Region schon vor
Baubeginn mitgeteilt“, sagt
Kenzler. „Aber man ist sehen-
den Auges in diese Probleme hi-
neingefahren.“

Ähnliche Kritik äußern An-
wohner in mehreren Schreiben
an die Region Hannover, die der
Redaktion vorliegen. „Insbeson-
dere entgegenkommende Bus-
se und Trecker müssen ihre Ge-
schwindigkeit stark abbremsen,
um ihre Spiegel nicht abzufah-
ren“, schreibt eine Anwohnerin
aus F.B.

Leifers befürchtet, dass sich
die Situation weiter verschärfen
könnte, wenn die K113 nach
Abschluss der Arbeiten wieder
als Umleitungsstrecke bei Staus
auf der Autobahn diene. „Wir
sehenda schon viele Spiegel flie-
gen“, sagt sie zugespitzt.

Kenzler hält die derzeitige Lö-
sung deshalb nicht für alltags-
tauglich. Er könnte sich vorstel-
len, dass zusätzliche Stellflächen
abseits der Straße geschaffen
werden – etwa durch den Er-
werb geeigneter Grundstücke.

Diskutiert werden auch die
neuen Bushaltestellen. Statt auf
Haltebuchten neben der Fahr-
bahn setzt die Region auf soge-
nannte Buskaps. Die Busse hal-
ten dabei direkt auf der Fahr-

bahn. Das verbessert die Barrie-
refreiheit für die Fahrgäste und
beschleunigt den Busverkehr.
Autofahrer müssen allerdings
hinter den Bussen warten. Nicht
nurmancheAnwohner, sondern
auch Leifers und Kenzler be-
fürchten dadurch künftig Rück-
staus auf der ohnehin stark be-
fahrenen Kreisstraße.

Nach Ansicht von Leifers gibt
es aber auch bei der konkreten
Gestaltung der Haltestellen Ver-
besserungsbedarf. An der Bus-
haltestelle Tilkentrift etwa wur-
de eine erhöhte Fläche mit Re-
flektoren ergänzt. Wer dort mit
dem Fahrrad entlangfahre, spü-
re die Kante deutlich, sagt sie.

„Ich bin gespannt, wann dort
der erste Fahrradfahrer stürzt.“

Neben aller Kritik gibt es aber
auch Lob. Große Zustimmung
erhalten die beiden neuen Fuß-
gängerampeln an der Kita F.B.
und an der Tilkentrift. Beide
funktionieren als Bedarfsam-
peln und schalten nur aufAnfor-
derung.

„Für die Kinder ist das ein ech-
ter Sicherheitsgewinn“, sagt Lei-
fers. Die zweite Ampel war
eigentlich für K.B. vorgesehen.
Weil sich dort jedoch kein geeig-
neter Standort fand, wurde sie
schließlich auf F.B.er Gebiet er-
richtet – allerdings direkt vor
einem Parkplatz.

Positiv bewerten beide Orts-
bürgermeister zudem die neue
Radverkehrsanlage, gleichzeitig
sorgt die Verkehrsführung aber
für Fragen. Der neue Schutz-
streifen auf der Fahrbahn und
der kombinierte Geh- und Rad-
weg seien für viele Verkehrsteil-
nehmer nicht selbsterklärend.

Die Region Hannover sah sich
deshalb nun sogar veranlasst,
die wichtigsten Verkehrsregeln
nach dem Umbau noch einmal
gesondert zu erläutern. Unter
anderem weist sie darauf hin,
dass auf dem markierten
Schutzstreifen weder gehalten
nochgeparktwerdendarf.Auch
die anthrazitfarben gepflaster-
ten Sicherheitsstreifen entlang
der Gehwege dürfen nicht zum
Parken genutzt werden.

Insgesamt fehlt Leifers bei vie-
len Entscheidungen schlicht
Pragmatismus: „Es wird nur
noch nach Richtlinien und Ver-
ordnungen gebaut. Gesunder
Menschenverstandbleibtoft auf
der Strecke“, sagt sie.

Umso größer ist ihre Hoff-
nung, dass die Region aus den
Erfahrungen Konsequenzen zie-
henwird.DennwährenddieDis-
kussion über den bereits fertig-
gestellten Abschnitt der K113
weitergeht, verzögert sich der
dritte Bauabschnitt in F.B. er-
neut: Statt wie zuletzt geplant
Ende 2026 soll die Sanierung
jetzt erst im Frühjahr 2027 abge-
schlossen werden.

Freut sich über die neue Fußgängerampel, aber hat gleichzeitig auch einige Kritikpunkte an der sa-
nierten K113: Angela Leifers (CDU), Ortsbürgermeisterin von Isernhagen F.B.. Foto: Josefine Battermann

Stolperfalle für Radfahrer: Die kleinen Reflektoren sollen das
Übersehen der Kante verhindern. Foto: Josefine Battermann

Internationaler Swing
im Isernhagenhof
Isernhagen (r/bs). Swing,
Jazzklassiker und die großen
Melodien des Great American
Songbook stehen am Samstag,
12. September, im Mittelpunkt
eines Konzerts im Isernhagen-
hof, Hauptstraße 63. Ab 20 Uhr
sind dort Chris Hopkins’ Interna-
tional Swing Stars mit Nicki Par-
rott zu Gast.

Der deutsch-amerikanische
Pianist und Saxofonist Chris
Hopkins hat für den Abend ein
internationales Quartett zusam-
mengestellt. Mit dabei sind die
australisch-amerikanische Bas-
sistin und Sängerin Nicki Parrott,
der finnische Klarinettist und Sa-
xofonist Antti Sarpila sowie der
niederländische Schlagzeuger
Frits Landesbergen. Gemeinsam
nehmen die vier Musiker ihr Pu-
blikummit auf einemusikalische
Reise von Ella Fitzgerald bis Ben-
ny Goodman.

Nicki Parrott verbindet ihren
Gesang mit dem Spiel am Kont-
rabass, während Antti Sarpila
mit Klarinette und Saxofon für
den charakteristischen Swing-
Sound sorgt. Frits Landesbergen
gibt am Schlagzeug den Rhyth-
mus vor. Chris Hopkins selbst
blickt auf rund 5000 Konzerte
zurück und wurde unter ande-
remmitdemPreisderDeutschen
Schallplattenkritik ausgezeich-
net.

Im Mittelpunkt des Abends
stehen zeitlose Jazzklassiker, be-
kannte Melodien und die ge-
meinsame Leidenschaft der vier
Musiker für swingenden Jazz.

Karten kosten 25 Euro, ermä-
ßigt 16 Euro für Schülerinnen
und Schüler, Studierende, Aus-
zubildende und Vereinsmitglie-
der. Tickets gibt es online unter
isernhagenhof.de/tickets, per E-
Mail an info@isernhagenhof.de
oder telefonisch unter (05139)
894986. Vorverkaufsstellen sind
außerdem die Buchhandlung C.
Böhnert in Burgwedel und Isern-
hagen H.B. sowie das TUI Reise-
Center in Altwarmbüchen. Die
Abendkasse öffnet am Veran-
staltungstag um 19 Uhr.

Nicki Parrott begeistert als Bas-
sistin und Sängerin mit warmer
Stimme, lässigem Groove und
viel Charme. Brian Wittman

Hund mit Ätzspray attackiert
Isernhagen. In der Ortschaft
Isernhagen HB ist am Sonntag,
30. August, zwischen 18 und 19
Uhr vermutlich ein Hund gezielt
mit einem ätzenden Spray ange-
griffen worden. Wie das Polizei-
kommissariat Großburgwedel
mitteilt, war das elfjährige Tier
für wenige Minuten unbeauf-
sichtigt auf dem Rehbocksweg
unterwegs. Danach entdeckte
die Halterin einen grünen
Schleier auf den Augen ihres
Hundes. Bei der anschließenden
Untersuchung beim Tierarzt be-
stätigte sich der Verdacht: Dem
Hund muss eine ätzende Subs-
tanz in die Augen gesprüht wor-
den sein. Eine dauerhafte Erblin-
dung des Tieres kann laut Polizei

nicht ausgeschlossen werden.
Die Polizei hat ein Ermittlungs-

verfahren wegen Verstoßes
gegen das Tierschutzgesetz
gegen Unbekannt eingeleitet.
Die genauen Umstände der Tat
sind bisher ungeklärt, konkrete
Hinweise auf denoder dieVerur-
sacher liegen den Beamten ak-
tuell nicht vor. Zeugen, die zur
Tatzeit verdächtige Beobachtun-
gen im Bereich Rehbocksweg
gemacht haben oder Hinweise
zu Täter bzw.Verursacher geben
können, werden gebeten, sich
beim Polizeikommissariat Groß-
burgwedel unter der Telefon-
nummer (05139) 991-0 oder bei
jeder anderen Polizeidienststelle
zu melden.

Friedhof bei Nacht erleben
Isernhagen (r/bs).Wer sich
schon immer gefragt hat, wa-
rum Verstorbene früher im Sarg
festgebunden wurden oder was
es mit sogenannten Leichenbit-
tern und Nachzehrern auf sich
hat, bekommt am 11. Septem-
berGelegenheit dazu:DieHisto-
rikerin und Autorin Dr. Anja
Kretschmer-Rodenbröker lädt
zu einem Themenrundgang
unter dem Titel „Friedhofsge-
flüster – Von Leichenbitter und
Wiedergängern“ auf den St.
Marien Friedhof in Isernhagen
KB ein. Los geht es um 19 Uhr,
wenn in dieser Jahreszeit bereits
die Dunkelheit einbricht – ein
bewusst gewählter Zeitpunkt,
umden Friedhof aus einer unge-
wohnten Perspektive zu erle-
ben. Treffpunkt ist der Friedhofs-
parkplatz Kircher Vorfeld in
30916 Isernhagen KB. Bei dem
Rundgang geht es um„Leichen-
bittern, Wiedergänger und To-
tenkronen“ – historische Bräu-

che und Vorstellungen rund um
Tod und Trauer, die heute viel-
fach in Vergessenheit geraten
sind. Die Führung ist Teil einer
Reihe, in der Dr. Kretschmer-Ro-
denbröker unter dem Motto
„Rundgänge mit der schwarzen
Witwe“ bundesweit auf Fried-
höfen unterwegs ist und dabei
auch Themen wie Totenwache,
historischen Haarschmuck,
Post-Mortem-Fotografie oder
den früher gefürchteten Schein-
tod behandelt.

Die Veranstaltung in Isern-
hagen wird vom Hospizdienst
der Region Hannover sowie der
VGH-Stiftung unterstützt. Inte-
ressierte, die mehr über die Rei-
he erfahren möchten, finden
weitere Informationen unter
www.friedhofsgefluester.de.
Anmeldungen und Rückfragen
sind zudem telefonisch unter
0151 56 33 35 49 oder per E-
Mail an info@anja-kretsch-
mer.de möglich.

Mit dem ADFC in die Wedemark
Isernhagen (r/bs). Die
ADFC-Ortsgruppe Isernhagen
lädt für Samstag, 12. Septem-
ber, zu einer rund 60 Kilometer
langen Tagestour in die Wede-
mark ein. Die von Michaela und
Klaus Köneke geleitete Radtour
beginnt um10Uhr an der Kirche
in Kirchhorst und endet gegen
16 Uhr. Weitere Zustiegsmög-
lichkeiten gibt es um 10.10 Uhr
in Neuwarmbüchen am Ende
des Menschenrechtspfades so-
wie um 10.25 Uhr in Thönse an
der Einmündung des Bruchholz-
wegs in die Neuwarmbüchener
Straße. Von dort führt die Stre-
cke über Kleinburgwedel und
FuhrbergdurchdenForstRunds-
horn in Richtung Elze-Benne-
mühlen. In Elze ist eine Einkehr
im Gasthaus Goltermann ge-
plant.Auf dem Rückweg geht es

über Meitze und Gailhof nach
Bissendorf-Wietze, wo die
Gruppe noch eine Pause für ein
Getränk oder Eis einlegen kann.
Anschließend führt die Tour
über Isernhagen K.B. und Alt-
warmbüchenzurücknachKirch-
horst. Gefahren wird überwie-
gend auf gut befahrbaren Rad-
wegen und ruhigen Nebenstra-
ßen mit einer Geschwindigkeit
von etwa 16 bis 17 Kilometern
pro Stunde. Die Teilnehmenden
sollten ein verkehrssicheres
Fahrrad oder E-Bike mitbringen
und für Getränke und Verpfle-
gung unterwegs selbst sorgen.

Eine vorherige Anmeldung
per E-Mail an koene-
ke61@googlemail.com ist erfor-
derlich. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon (0177)
4229270.

Neue Straße, neue Probleme
Die ersten beiden Bauabschnitte der K113 in Isernhagen sind umgebaut, der dritte verzögert sich weiter

Isernhagen (jba). Zwei von
drei Bauabschnitten sind ge-
schafft, doch die Diskussion
über den Ausbau der auch für
Burgwedeler Pendler wichtigen
Kreisstraße 113 durch die Isern-
hagener Altdörfer F.B. und K.B.
reißt nicht ab. Denn der bereits
fertige Teil der Straße sorgt für
Kritik. „Was schick aussieht,
muss noch lange nicht praktisch
sein“, sagt F.B.sOrtsbürgermeis-
terin Angela Leifers (CDU).

Tatsächlich wirkt die neu ge-
staltete Dorf- und Hauptstraße
auf den ersten Blick modern:
breite, hell gepflasterte Gehwe-
ge, neue Bushaltestellen, ein ro-
ter Fahrradschutzstreifen, zwei
Fußgängerampeln und neu an-
gelegte Parkbuchten. Doch ge-
nau diese Gestaltung sorgt für
Diskussionen.

„Es sind viele Punkte“, fasst
K.B.s Ortsbürgermeister Matthi-
as Kenzler (parteilos) die Rück-
meldungenaus der Bevölkerung
zusammen.

Am häufigsten werde der
Wegfall der Parkmöglichkeiten
kritisiert, sagt Kenzler.WoAuto-
fahrer früher auf dem geschot-
terten Seitenstreifen parken
konnten, stehen heute nur noch
ausgewiesene Parkbuchten zur
Verfügung. Nach Einschätzung
von Leifers fehlen entlang der
Strecke gegenüber vorher rund
50 Stellplätze. „UndwennBesu-
cher kommen, müssen sie weit
weg parken“, ergänzt Kenzler.

Im fertiggestellten Bereich der
K113 ist das Parken entlang der
Straße ausschließlich in den
markierten Flächen erlaubt. Auf
den übrigen Abschnitten gilt –
auf Wunsch der örtlichen Land-
wirte – inzwischen weitgehend

Absolutes Halteverbot, außer in den Parkbuchten: Auf Bitte der
Landwirte wurden die Schilder entlang des sanierten Abschnitts
aufgestellt. Foto: Josefine Battermann

WSV präsentierte sich auf dem Moorfest
Vereinsregatta findet am 19. September 2026 statt
altwarmbüchen (r/bs).
Der Wassersportverein Alt-
warmbüchen (WSV)war auch in
diesem Jahr wieder mit allen
Sparten auf dem Moorfest ver-
treten, das am 29. August statt-
fand – und nutzte den Auftritt,
um auf ein besonderes Datum
hinzuweisen: Am 19. Septem-
ber 2026 startet ab 11.30 Uhr
die alljährliche Vereinsregatta,
zu der Zuschauer herzlich will-
kommen sind.

Bis es an ihrem Stand jedoch
losgehen konnte, musste das
Aufbauteam des WSV zunächst
mit kräftigen Windböen kämp-
fen. Rechtzeitig zumFestbeginn
um13Uhr stand aber alles: Jede
Sparte des Vereins präsentierte

ein eigenes Sportgerät – eine
kleine Segeljolle, zwei Stand-
Up-Paddling-Boards sowie zwei
Trainingsrudergeräte. Besucher
konnten daran direkt ihr eige-
nes Können testen, die ermittel-
ten Ergebnissewurden auf einer
Tafel für alle sichtbar festgehal-
ten.

Wer sich einen Eindruck vom
Wassersport in Aktion verschaf-
fen wollte, kam ebenfalls nicht
zu kurz: Auf einem großen Bild-
schirm zeigte der Verein Videos
von den unterschiedlichen
Sportarten auf verschiedenen
Gewässern – von den Optimis-
ten-Seglern undder Regatta der
Vereinsjollen auf dem Altwarm-
büchener See über die Ruderer

auf ihren Fahrten durch
Deutschland bis zu den Stand-
Up-Paddlern samt Yoga-Übun-
gen auf dem Board. Einen be-
sonderen Eindruck vermittelten
zudemAufnahmen einer Segel-
yacht auf der Ostsee.

Wer nach diesem Vorge-
schmack Lust auf mehr Wasser-
sport bekommen hat, kann sich
schon jetzt den 19. September
vormerken: Ab 11.30 Uhr lädt
der WSV Altwarmbüchen zur
traditionellen Vereinsregatta
auf dem Altwarmbüchener See
ein. Interessierte und Schaulus-
tige sind laut Verein ausdrück-
lich willkommen, dem sportli-
chen Wettkampf auf dem Was-
ser zuzuschauen.

Der Wassersportverein Altwarmbüchen präsentierte sich mit allen
Sparten auf dem Moorfest. Foto: privat

Eine Hommage an ABBA
lehrte (r/fh). Die ABBA-Re-
vivalband Abalance kommt
nach Lehrte: Ihre Showbeginnt
am Sonnabend, 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Kurt-
Hirschfeld-Forum, Burgdorfer
Straße 16, in Lehrte.

Auf dem Programm stehen
die großen Songs der legendä-
ren schwedischen Popgruppe
wie „Waterloo“, „Mamma
Mia“, „Dancing Queen“ und
„ThankYou for theMusic“. Die
Sängerinnen Ines Mossbauer

und Katrin Feickert sind Schwes-
tern. Sie kommen den Original-
stimmen von Agnetha und An-
ni-Frid sehr nah. Außerdem
übernehmen sie dieModeration
und führen warmherzig durch
die Show.

Musikalisch begleitet werden
sie von Jürgen Mossbauer am
Keyboard,MarcoWendel an der
Gitarre sowie Gerrit Dettmer am
Schlagzeug, die alle drei eben-
falls singen. Abalance ist seit vie-
len JahrenalsABBA-Revivalband

unterwegs. Ihre Auftritte führ-
ten sie bereits von der Ostsee bis
zum Bodensee und in den Fried-
richstadtpalast Berlin – und auch
in den europäischen Nachbar-
ländern gaben sie bereits Kon-
zerte.

Karten für die Show in Lehrte
gibt es im Vorverkauf in der
Buchhandlung Böhnert (Zu-
ckerpassage 19) und in der Bü-
cherstube Veenhuis (Iltener
Straße 28) sowie online unter
tickets.haz.de.

Die ABBA-Revivalband Abalance lässt die Songs der legendären
schwedischen Pop-Gruppe wieder aufleben. Foto: privat
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